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Die Kundenzeitung der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

Künstliche Intelligenz, Energiewende, 
Zinsen und geopolitische Spannungen: 
Die Finanzmärkte sind in Bewegung. 
Für Anleger wird es damit zunehmend 
schwieriger, den Überblick zu behalten. 
Wo liegen Chancen? Welche Entwicklun-
gen sind wichtig? Und wie sollte man mit 
den Schwankungen an den Märkten um-
gehen?
Rund 150 Gäste kamen zum diesjährigen 
AnlegerKolleg der Raiffeisen-Volks-
bank Donauwörth eG in den Fürstensaal 
auf der Harburg, um Antworten auf die-
se Fragen zu erhalten. Unter dem Titel 
„Märkte verstehen – Chancen erkennen“ 
nahm Norbert Faller die Gäste mit in die 
Welt der internationalen Finanzmärkte.
Der erfahrene Portfoliomanager ist seit 
fast 25 Jahren bei Union Investment 
tätig und verantwortet im Team unter 
anderem den weltweiten Aktienfonds 
UniGlobal. Beim AnlegerKolleg gab er 
nicht nur einen Ausblick auf die Märkte, 
sondern auch persönliche Einblicke in 

seine Arbeit als Fondsmanager: Wie ent-
stehen Anlageentscheidungen? Welche 
Entwicklungen beobachten professio-
nelle Anleger besonders genau? Und 
welche Szenarien könnten die Märkte in 
Zukunft beeinflussen?

„Gerade in einem Umfeld, in dem sich 
viele Dinge gleichzeitig verändern, ist 
es entscheidend, nicht jede kurzfris-
tige Bewegung überzubewerten. Als 

Fondsmanager geht es vielmehr darum, 
Entwicklungen genau zu analysieren, 

unterschiedliche Szenarien zu betrach-
ten und daraus langfristig tragfähige 

Entscheidungen abzuleiten.“
Norbert Faller

Auf unterhaltsame und verständliche 
Weise ordnete Faller aktuelle wirt-
schaftliche und politische Entwick
lungen ein und zeigte, wie verschiedene 
Faktoren miteinander zusammenhän-
gen. Dabei wurde deutlich: Niemand 

kann die Zukunft der Märkte genau 
vorhersagen. Umso wichtiger ist es, 
Chancen und Risiken abzuwägen, Ent-
wicklungen richtig einzuordnen und bei 
der Geldanlage langfristig zu denken. 
Vorstandssprecher Alexander Lehmann 
und Vorstand Hubert Wöger sind über-
zeugt, dass gerade in einem zunehmend 
komplexen Umfeld die Einschätzung er-
fahrener Experten wichtig bleibt. 

„Gerade bei der Geldanlage ist es 
hilfreich, auf die Erfahrung und das 

Know-how von Experten zurückgreifen 
zu können.“

Alexander Lehmann

Mit dem AnlegerKolleg möchte die 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG 
ihren Kunden Orientierung geben und 
wirtschaftliche Zusammenhänge ver-
ständlich vermitteln. Denn wer die 
Entwicklungen an den Märkten besser 
versteht, kann Chancen bewusster er-

kennen und die eigenen Anlageent-
scheidungen fundierter treffen.
Im Anschluss an den Vortrag nutzten 
die Gäste die Gelegenheit, ihre Fragen 
zu stellen und sich persönlich mit den 
Experten der Bank und untereinander 
auszutauschen.

Sie wollen auch einen Aus-
blick auf die aktuellen Entwick-
lungen an den Kapitalmärkten?
Dann nehmen Sie am 12. Novem-
ber 2026 an der DZ Bank Webkon-
ferenz teil. Weitere Informationen 
& Anmeldung unter:
www.rvb-donauwoerth.de/
dzbank-webkonferenz

Märkte verstehen - 
Chancen erkennen
Beim AnlegerKolleg der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG gab 
Portfoliomanager Norbert Faller Einblicke in die aktuellen Entwicklungen an 
den Finanzmärkten.

Große und kleine Sparfüchse aufgepasst - Wir feiern Sparen!
Ob für den nächsten großen Wunsch, 
ein besonderes Erlebnis oder einfach 
für ein gutes Gefühl auf dem Spar-
konto – Sparen lohnt sich!
Vom 27. Oktober bis 04. November 
2026 ist unsere Sparwoche. Also: 
Spardose öffnen, Erspartes einpa-
cken und bei uns vorbeikommen! 
Auch in diesem Jahr haben wir für 

unsere fleißigen Sparfüchse natürlich 
wieder eine tolle Überraschung vorbe-
reitet.
Wichtig: In unserer Geschäftsstelle Rain 
ist keine Spardosen-Leerung vor Ort 
möglich. Bitte besucht dafür unsere Ge-
schäftsstelle in Asbach-Bäumenheim. 
Die Kunden aus Buchdorf können ihre 
Spardosen in unserer Geschäftsstelle 

Kaisheim leeren. Für unsere Kunden aus 
Tagmersheim ist die Geschäftsstelle 
Monheim die richtige Anlaufstelle.
Alle wichtigen Infos und die genau-
en Termine findet ihr im beiliegenden 
Flyer.
Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Sparfüchse und auf eine schöne 
Sparwoche mit euch!

Sparwoche

Die Vorstände der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG Alexander Lehmann 
(links) und Hubert Wöger (rechts) mit 
Norbert Faller beim AnlegerKolleg 2026 
auf Schloss Harburg.
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Herr Hackenberg, 2027 soll sich bei 
der gesetzlichen Krankenversicherung 
einiges ändern. Was kommt auf Ver­
sicherte zu?
Ab 2027 werden verschiedene Leistun-
gen und Zuzahlungen angepasst. Für 
Versicherte kann das bedeuten, dass sie 
bei bestimmten Gesundheitsleistungen 
künftig einen größeren Teil der Kosten 
selbst tragen müssen. Deshalb lohnt es 
sich, frühzeitig zu prüfen, wie gut der ei-
gene Versicherungsschutz aufgestellt ist.

Bei welchen Leistungen können solche 
zusätzlichen Kosten besonders relevant 
werden?
Ein wichtiges Beispiel ist der Zahnersatz. 
Die gesetzliche Krankenversicherung 
übernimmt hier nur einen festgelegten 
Zuschuss. Wer eine hochwertigere Ver-
sorgung möchte, muss einen Teil der 
Kosten selbst übernehmen. Je nach Ver-
änderung der gesetzlichen Leistungen 
kann dieser Eigenanteil künftig höher 
ausfallen.
Auch bei einem Krankenhausaufent-
halt können zusätzliche Kosten entste-
hen – zum Beispiel dann, wenn man ein 
Ein- oder Zweibettzimmer oder die Be-
handlung durch einen bestimmten Arzt 
wünscht.

Bedeutet das, dass die gesetzliche 
Krankenversicherung künftig nicht 
mehr ausreicht?
Das würde ich so pauschal nicht sagen. 
Die gesetzliche Krankenversicherung 
bietet weiterhin eine wichtige Grundver-
sorgung. Sie übernimmt viele notwendi-
ge medizinische Leistungen.

Können Sie uns das an einem konkreten 
Beispiel erklären?
Natürlich. Nehmen wir Herrn M. Er benö-
tigt eine neue Zahnkrone und entscheidet 
sich für eine hochwertige Versorgung. 
Die gesetzliche Krankenkasse beteiligt 
sich an den Kosten, übernimmt aber nicht 
automatisch die gesamte Rechnung. Den 
verbleibenden Betrag muss Herr M. selbst 
bezahlen.
Mit einer passenden Zahnzusatzversi-
cherung könnte ein Teil dieser Kosten 
übernommen werden. Wie hoch die Er-
stattung ausfällt, hängt vom jeweiligen 
Tarif ab.

Und wie sieht es bei einem Krankenhaus­
aufenthalt aus?
Nehmen wir Frau S. Sie muss nach einer 
Operation mehrere Tage im Kranken-
haus bleiben. Sie möchte gerne in einem 
Ein- oder Zweibettzimmer untergebracht 

Was kommt 2027 auf gesetzlich 
Versicherte zu?

3.000‑Euro‑Reisegutschein beim 
Gewinnsparen gewonnen

Die Frage ist vielmehr: Welche Leistun-
gen sind mir persönlich wichtig und wel-
che Kosten möchte ich im Ernstfall nicht 
selbst tragen? Genau hier können private 
Zusatzversicherungen eine sinnvolle Er-
gänzung sein.

Welche Zusatzversicherungen sind be­
sonders interessant?
Das hängt von der persönlichen Situation 
ab. Häufig gefragt sind beispielsweise 
Zahnzusatzversicherungen, Kranken-
hauszusatzversicherungen oder ambu-
lante Zusatzversicherungen.
Eine Zahnzusatzversicherung kann bei-
spielsweise bei hochwertigem Zahn-
ersatz unterstützen. Eine Krankenhaus-
zusatzversicherung kann zusätzliche 
Leistungen wie ein Ein- oder Zweibett-
zimmer oder die Behandlung durch einen 
Wahlarzt absichern – abhängig vom je-
weiligen Tarif.

Große Freude bei unserem Kunden Peter 
Faul aus Schwenningen: Im Rahmen des 
Gewinnsparens der Raiffeisen‑Volksbank 
Donauwörth eG durfte er einen Reisegut­
schein im Wert von 3.000 Euro entgegen-
nehmen. Überreicht wurde der Gewinn von 
seinem Kundenberater Dirk Petersen, der 
dem glücklichen Gewinner herzlich gratu-
lierte.
Peter Faul hatte bereits vor zwei Jahren ei-
nen Reisegutschein gewonnen und hielt den 
erneuten Anruf zunächst für einen Scherz. 
Umso größer war die Freude danach – der 
Gewinn kam für ihn genau zum richtigen 
Zeitpunkt und sorgte für einen willkomme-
nen Lichtblick.

werden und Wert auf die Behandlung 
durch einen Wahlarzt legen.
Solche zusätzlichen Leistungen sind 
nicht automatisch Bestandteil der ge-
setzlichen Krankenversicherung. Mit 
einer entsprechenden Krankenhauszu-
satzversicherung können sie – abhängig 
vom gewählten Tarif – abgesichert wer-
den.

Was würden Sie gesetzlich Versicherten 
deshalb empfehlen?
Ich würde empfehlen, sich rechtzeitig mit 
dem eigenen Versicherungsschutz zu be-
schäftigen. Nicht erst dann, wenn eine 
Behandlung bereits notwendig ist.
Dabei sollte man sich drei Fragen stel-
len: Was leistet meine gesetzliche Kran-
kenkasse? Welche Leistungen sind mir 
persönlich wichtig? Und welche zusätz-
lichen Kosten möchte ich im Ernstfall 
vermeiden?
Eine individuelle Beratung kann dabei 
helfen, mögliche Lücken zu erkennen 
und passende Lösungen zu finden.

Die gesetzliche Krankenversicherung steht vor Veränderungen. Was bedeutet das für Versicherte? 
Wo können zusätzliche Kosten entstehen? Und wie kann man sich darauf vorbereiten?
Darüber sprechen wir mit unserem Versicherungsexperten Christopher Hackenberg.

Das Gewinnsparen verbindet auf attrakti-
ve Weise Sparen, Gewinnen und Helfen. Ein 
Los kostet monatlich 5 Euro. Davon werden 
4 Euro angespart und am Jahresende wie-
der ausgezahlt. Mit dem verbleibenden Euro 
nimmt das Los automatisch an den monatli-
chen Gewinnziehungen teil, bei denen Geld‑ 
und Sachpreise sowie Sonderverlosungen 
ausgezahlt werden. Zusätzlich unterstützt 
jedes Los mit 25 Cent soziale Projekte in der 
Region und leistet damit einen wertvollen 
Beitrag für gemeinnützige Einrichtungen.
Die Raiffeisen‑Volksbank Donauwörth eG freut 
sich mit Peter Faul über seinen Gewinn und 
wünscht ihm schon heute eine erlebnisreiche 
Reise mit vielen unvergesslichen Momenten.

Peter Faul (links) aus Schwenningen hatte beim Gewinnsparen erneut das gro-
ße Losglück – einen Reisegutschein im Wert von 3.000 € - überreicht wurde 
ihm dieser von seinem Kundenberater Dirk Petersen (rechts).

Sie möchten Ihren Versiche­
rungsschutz überprüfen? 
Vereinbaren Sie gerne einen per-
sönlichen Termin mit Ihrem Berater 
unter:
www.rvb-donauwoerth.de/
termin-versicherungsschutz

Wichtige
Tipps

Gewinn­

sparen

„Auch 2027 bleibt die gesetzli-
che Krankenversicherung eine 

wichtige Grundversorgung. 
Entscheidend ist, welche Leis-
tungen mir wichtig sind – und 
welche Kosten ich im Ernstfall 

nicht selbst tragen möchte.“
Christopher Hackenberg



Ein Haus steht nur dann sicher, wenn 
Fundament, Wände und Dach perfekt 
zusammenspielen. Fehlt ein wichtiger 
Baustein oder gerät eine Säule ins Wan-
ken, leidet die Stabilität des gesamten 
Gebäudes. Ganz ähnlich verhält es sich 
bei den eigenen Finanzen. Wer seine Zu-
kunft erfolgreich gestalten möchte, soll-
te nicht nur einzelne Themen betrachten, 
sondern alle Bereiche seiner fi-
nanziellen Lebensplanung 
im Blick haben. 
Jeder Mensch hat unter-
schiedliche Wünsche und 
Ziele. Die einen möchten 
Rücklagen für unerwar-
tete Ausgaben aufbauen, 
andere für die Ausbildung 
ihrer Kinder vorsorgen, 
den Traum vom Eigenheim 
verwirklichen oder später 
den Ruhestand genießen. 
Damit aus diesen Zielen 
Wirklichkeit werden kann, 
braucht es eine durch-
dachte Finanzplanung. 
Genau hierfür steht das 
Finanzhaus der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth 
eG. Es zeigt, wie die ver-
schiedenen Bereiche der 
persönlichen Finanzplanung ineinander-
greifen und sich gegenseitig ergänzen.
Das Fundament bilden die Themen Gi-
rokonto & Bezahlen sowie Versicherung 
& Schützen. Sie sorgen für Sicherheit im 
Alltag und schaffen die Grundlage für 
alles, was darauf aufbaut. Denn nur wer 
seine täglichen Finanzen im Griff hat und 
sich gegen finanzielle Risiken absichert, 
schafft die Basis für den langfristigen 
Vermögensaufbau.
Auf diesem Fundament stehen vier wich-
tige Säulen.

1 Die Säule Geldanlage & Sparen un-
terstützt dabei, Vermögen aufzu-

bauen und finanzielle Ziele zu erreichen. 
Dabei gibt es nicht den einen richtigen 
Weg. Manche Menschen legen Wert auf 
Sicherheit und nutzen Sparkonten, Ta-
gesgeld oder Festgeld. Andere möchten 
die Chancen der Kapitalmärkte nutzen 

Auf ein solides Fundament kommt es an
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Wer ein Haus baut, braucht ein stabiles Fundament. Wer Vermögen aufbaut, auch.

Herzlichen Glückwunsch an unsere frisch ausgelernten Auszubildenden!
Lisa Ziegelmaier und Marc Thamm ha-
ben ihre Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und damit den Grundstein 
für ihre weitere berufliche Entwicklung 
gelegt. Im September 2024 starteten 
beide ihre Ausbildung bei der Raiffei-
sen-Volksbank Donauwörth eG. Seit-
dem konnten sie vielfältige Erfahrun-
gen sammeln und einen umfassenden 
Einblick in die Welt des Bankwesens 
gewinnen.
Während ihrer Ausbildungszeit durch-
liefen sie verschiedene Abteilungen 
und Geschäftsstellen und lernten dabei 
die unterschiedlichen Facetten unse-
res Hauses kennen. Ergänzt wurde die 
praktische Ausbildung durch zahlreiche 
Schulungen und Seminare, die sie op-

timal auf ihre Abschlussprüfungen und 
den Berufsalltag vorbereiteten.
Nun beginnt für beide ein neuer Ab-
schnitt: Marc Thamm wird künftig in 
einer unserer bankinternen Abteilungen 
tätig sein. Lisa Ziegelmaier verstärkt als 
Privatkundenberaterin unser Team in 
der Geschäftsstelle in Harburg. Zusätz-
lich startet sie ein berufsbegleitendes 
Studium an der ADG Business School an 
der Steinbeis-Hochschule.
Zur bestandenen Prüfung gratulierten 
auch Vorstandssprecher Alexander Leh-
mann und Vorstand Hubert Wöger per-
sönlich.
Herzlichen Glückwunsch zum erfolg-
reichen Abschluss und viel Freude und 
Erfolg bei den neuen Aufgaben! 

Die Raiffeisen-Volksbank Donau-
wörth eG und die Raiffeisen-Volks-
bank Ries eG haben gemeinsam die 
Anschaffung eines Fahrzeugs für 
die Hospizgruppe Donau-Ries e. V. 
unterstützt. Im Rahmen der Fahr-
zeugübergabe überreichten die Vor-
stände Alexander Lehmann von der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG und Dr. Walter Greiner von der 
Raiffeisen-Volksbank Ries eG, den 
Fahrzeugschlüssel an Monika Vogel, 
Koordinatorin der Hospizgruppe Do-
nau-Ries e. V., sowie Hans Wennin-
ger, den 1. Vorsitzenden des Vereins.
Die Hospizgruppe Donau-Ries e. V. 
begleitet schwer kranke und ster-
bende Menschen sowie deren An-
gehörige im gesamten Landkreis. Ihr 
Ziel ist es, ein Sterben in Würde und 
Geborgenheit zu ermöglichen, die 
Lebensqualität im letzten Lebens-
abschnitt zu fördern und Angehöri-
ge in einer herausfordernden Zeit zu 
entlasten. Mit dem neuen Fahrzeug 
können die Mitarbeiter und Ehren-
amtliche ihre wichtigen Einsätze 
noch flexibler wahrnehmen und 
Menschen dort unterstützen, wo 
Hilfe gebraucht wird.

Gemeinsam für einen 
guten Zweck

V. l.: Dr. Walter Greiner (Vorstand der Raiff-
eisen-Volksbank Ries eG), Alexander Leh-
mann (Vorstand der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG), Monika Vogel (Koordina-
torin der Hospizgruppe Donau-Ries e. V.) 
und Hans Wenninger (1. Vorsitzender der 
Hospizgruppe Donau-Ries e. V.).

Lisa Ziegelmaier und Marc Thamm freuen sich über ihre bestandenen Abschlussprüfungen. Vorstands-
sprecher Alexander Lehmann (links) und Vorstand Hubert Wöger (rechts) gratulierten persönlich zum 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss.

und setzen auf Fondssparpläne, Wert-
papiersparen oder ETFs. Auch Sach-
werte wie Gold können eine sinnvolle 
Ergänzung sein. Entscheidend ist, dass 
die Mischung zu den persönlichen Zielen 
und zur individuellen Risikobereitschaft  
passt.

2 Die Säule Kredit & Finanzieren hilft 
dabei, Wünsche und Vorhaben zu 

verwirklichen, die sich oft nicht allein 
durch Sparen realisieren lassen. Ob ein 
neues Auto, Modernisierung des Eigen-
heims oder eine größere Anschaffung: 
Eine passende Finanzierung kann hel-
fen, Ziele zum richtigen Zeitpunkt um-
zusetzen, ohne die eigene finanzielle 
Flexibilität zu verlieren.

3 Mit der Säule Zukunft & Vorsorgen 
richten wir den Blick nach vorne. Wer 

frühzeitig vorsorgt, schafft die Grundla-
ge für finanzielle Sicherheit in späteren 
Lebensphasen. Dazu gehören beispiels-
weise die Altersvorsorge, die Absiche-
rung der Familie oder die Planung lang-
fristiger finanzieller Ziele. Gerade in 
einer Zeit, in der sich Rahmenbedingun-
gen ständig verändern, gewinnt dieses 
Thema zunehmend an Bedeutung.

Unser Tipp: 
Überprüfen Sie regelmäßig, ob Ihr 
persönliches Finanzhaus noch zu Ihren 
aktuellen Lebenszielen passt. Verein-
baren Sie jetzt einen Termin mit Ihrem 
Berater. Gemeinsam entwickeln wir 
eine Finanzstrategie, die zu Ihren Wün-
schen, Zielen und Lebensplänen passt. 

Jetzt Termin vereinbaren: 
www.rvb-donauwoerth.de/
termin-geldanlage  

Geldanlage

4 Die Säule Immobilie & Wohnen be-
gleitet viele Menschen bei einem der 

größten Projekte ihres Lebens. Für viele 
ist die eigene Immobilie ein Lebenstraum 
und gleichzeitig ein wichtiger Bestand-
teil der Vermögensplanung. Ob Kauf, 
Bau, Modernisierung oder Verkauf einer 
Immobilie: Die richtige Finanzierung und 
eine frühzeitige Planung sind oft ent-

scheidende Faktoren.
So unterschiedlich die einzel-
nen Säulen auch sind, verfol-
gen sie letztlich dasselbe Ziel: 
Menschen dabei zu unterstüt-
zen, ihre persönlichen Wünsche 
und Zukunftspläne zu verwirk-
lichen. Erst das Zusammenspiel 
aller Bausteine sorgt für Sta-
bilität und schafft eine solide 
Grundlage für die Zukunft.
Welche Gewichtung die ein-
zelnen Bausteine erhalten 
sollten, hängt dabei von der 
persönlichen Lebenssituation 
ab. Alter, familiäre Pläne, fi-
nanzielle Möglichkeiten und 
die individuelle Risikobereit-
schaft spielen eine wichtige 
Rolle. Deshalb gibt es keine 
Lösung von der Stange. Viel-
mehr kommt es darauf an, die 

verschiedenen Bausteine des Finanz-
hauses sinnvoll miteinander zu verbin-
den. 
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Willkommen im Berufsleben
Für sieben junge Menschen aus der Re-
gion begann am 1. September ein neuer 
Lebensabschnitt: Sie starteten ihre Aus-
bildung beziehungsweise ihr Studium 
bei der Raiffeisen-Volksbank Donau-
wörth eG.
Die ersten Tage waren abwechslungs-
reich und boten viele Möglichkeiten, die 
Bank und ihre neuen Kollegen kennen-

zulernen. Neben einer Betriebsbesich-
tigung und verschiedenen Workshops 
stand auch ein gemeinsames Frühstück 
mit den „alten Hasen“ – den Auszubil-
denden aus den höheren Lehrjahren – 
auf dem Programm.
Ein besonderes Highlight war der „VR 
activestart“, die traditionelle Auftakt-
veranstaltung für die Auszubildenden 

der bayerischen Volksbanken und Raiff-
eisenbanken. Gemeinsam mit Azubis aus 
der Region ging es nach Ingolstadt zu 
interaktiven Vorträgen und Teamaktivi-
täten. 
„Der Start ins Berufsleben ist etwas ganz 
besonders und natürlich aufregend“, sagt 
Ausbildungsleiterin Anna-Lena Hörmann. 
„Deshalb legt unsere Bank großen Wert 

darauf, diesen Start besonders gut zu be-
gleiten.“ 
Mittlerweile sind unsere neuen Auszu-
bildenden in verschiedenen Geschäfts-
stellen im Einsatz und besuchen die Be-
rufsschule. Im Laufe der nächsten Monate 
werden sie viele Abteilungen und Stand-
orte der Bank kennenlernen und unser 
Team unterstützen.

Start your Career 2026
Einblicke und Orientierung rund um die Ausbildung

Am Mittwoch, den 16. September, fand 
in der Alten Brauerei in Mertingen er-
neut die Azubi-Infobörse „Start your 
Career“ statt. 16 Unternehmen aus der 
Region präsentierten ihre Ausbildungs-
angebote und gaben Schülern und El-
tern Einblicke in die vielfältigen beruf-
lichen Möglichkeiten in der Region.
Ein besonderes Highlight war die mo-
derierte Podiumsdiskussion mit sechs 
jungen Auszubildenden – darunter auch 
unsere Auszubildende Anna Nguyen. Im 
Mittelpunkt standen dabei Themen, die 
Jugendliche bei der Suche nach dem 
passenden Ausbildungsberuf beschäf-
tigen: Welcher Beruf passt zu mir? Wie 
kann ich durch ein Praktikum einen Ein-
blick in die Praxis gewinnen? Wann und 
wie bewerbe ich mich? Was erwartet 
mich im Bewerbungsgespräch und wie 
läuft der Einstieg in die Ausbildung ab? 
Anschließend konnten die Besucher an 
den Informationsständen persönlich 
mit Ausbildern und Auszubildenden ins 
Gespräch kommen.

Unsere Ausbildungsangebote
▪ �Bankkauffrau/Bankkaufmann (m/w/d)
▪ ��Kauffrau/Kaufmann für Versicherun-

gen und Finanzanlagen (m/w/d) 
▪ ��Duales Studium zum Bachelor of Arts 

mit der DHBW Heidenheim (m/w/d)
▪ �Verkürzte Ausbildung über unser Ab-

iturientenprogramm mit der Möglich-
keit, danach berufsbegleitend an der 
ADG-Business-School zu studieren 
(m/w/d)

Du hast die Veranstaltung ver-
passt? Kein Problem! 
Die nächste Gelegenheit, uns per-
sönlich kennenzulernen, bietet 
sich am 24. Oktober 2026 beim Be-
rufswegekompass in Harburg. Dort 
informieren wir euch gerne über 
unsere Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten.
Wer noch tiefere Einblicke in den 
Berufsalltag bei uns erhalten 
möchte, ist herzlich zu unserem 
Schnuppertag in den Herbstfe-
rien am 5. November 2026 einge-
laden. Lernt unsere Bank, unsere 
Auszubildenden und die verschie-
denen Ausbildungsmöglichkeiten 
ganz persönlich kennen.

Azubi-Steckbriefe

Du interessierst dich für eine Aus-
bildung oder ein Praktikum 
in unserer Bank?
Weitere Infos gibt es auf unserem 
Karriereportal: 
www.rvb-donauwoerth.de/karriere 

19 Jahre
Justus Stüwe

Ausbildung zum Bankkauf-

mann im Abiturienten- 

programm

Derzeitiger Einsatzort: Harburg

Sein Symbol: Noten, denn er 

spielt in seiner Freizeit gerne 

Klavier
This or That: 

Kontaktlos zahlen oder bar 

zahlen
Frühaufsteher oder Nachteule

Macher oder Stratege

Roadtrip oder Balkonien

Süß oder salzig

20 Jahre

Jeremy Nohl

Ausbildung zum Bankkaufmann im AbiturientenprogrammDerzeitiger Einsatzort: MonheimSein Symbol: Eine Feldmütze, denn er war vor seiner Ausbildung bei der Bundeswehr
This or That: 
Kontaktlos zahlen oder bar zahlenFrühaufsteher oder NachteuleMacher oder StrategeRoadtrip oder BalkonienSüß oder salzig

15 Jahre
Inga Hietmann

Ausbildung zur Kauffrau  
für Versicherungen und 
Finanzanlagen
Einsatzort: VersicherungsService
Ihr Symbol: Kopfhörer, denn 
Musik spielt in ihrem Leben eine 
große Rolle
This or That:
Kontaktlos zahlen oder bar zahlen
Frühaufsteher oder Nachteule
Macher oder Strategin
Roadtrip oder Balkonien
Süß oder salzig

19 Jahre
Diana Tokar

Ausbildung zur  

Bankkauffrau

Derzeitiger Einsatzort: 

Donauwörth

Ihr Symbol: Ein Zeichenblock 

und Stifte, denn sie malt leiden-

schaftlich gerne

This or That:

Kontaktlos zahlen oder bar 

zahlen

Frühaufsteher oder Nachteule

Macher oder Strategin

Roadtrip oder Balkonien

Süß oder salzig

16 Jahre
Nele Kammerer

Ausbildung zur Bank-
kauffrau
Derzeitiger Einsatzort:
Asbach-Bäumenheim/
Mertingen
Ihr Symbol: Der Motorrad-
helm, denn sie ist gerne auf 
zwei Rädern unterwegs
This or That: 
Kontaktlos zahlen oder bar 
zahlen
Frühaufsteher oder Nachteule
Macher oder Strategin
Roadtrip oder Balkonien
Süß oder salzig

Leonie Rottmeir

Ausbildung zur Bankkauffrau

Derzeitiger Einsatzort: Riedlingen

Ihr Symbol: Ein Pferd, denn sie ist 

eine begeisterte Westernreiterin

This or That: 

Kontaktlos zahlen oder bar zahlen

Frühaufsteher oder Nachteule

Macher oder Strategin

Roadtrip oder Balkonien

Süß oder salzig

16 Jahre

Auf dem Bild nicht zu sehen:

Maximilian Finger (18 Jahre, Duales Studium)

Anna-Lena Hörmann (Ausbildungsleitung), Sebastian Rauch und Anna Nguyen bei der 
Azubi-Infobörse "Start your Career" 2026 in der Alten Brauerei in Mertingen.




